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REGELWERK
Teil 1: Wettbewerbsregeln
Saison 2015/16

Der multidisziplinare internationale
Technologiewettbewerb

fur Schiulerinnen und Schiler

von 11 bis 19 Jahren
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Der Wettbewerb ="

Die F1 in Schools Technology Challenge (Formel 1 in der Schule) ist ein internationaler, multidisziplinégrer
Technologiewettbewerb fur Schilerinnen und Schuler. Seit der Grindung durch Andrew Denford 1999 in
England haben sich Uber 40 Lander mit Gber 20.000 Schulen weltweit dem Wettbewerb angeschlossen.
Durch die Unterstitzung der Formula 1™ und Bernie Ecclestone kann F1 in Schools die Faszination der
Formel 1 nutzen, um Schilerinnen und Schiler an eine technische Berufslaufbahn heranzufihren und in

einer auf3erordentlich umfangreichen Teamarbeit zu Uben.

Die Aufgabe ="

Ihr seid ein Formel 1 Team mit dem Auftrag, den schnellsten Formel 1 Rennwagen fir eine gerade, 20 m
lange Strecke zu konstruieren, zu bauen und ins Rennen zu bringen. Angetrieben werden die Fahrzeuge

mit einer Gas-Patrone.

Um am Wettbewerb teilzunehmen, musst lhr verschiedene Rollen im Team Ubernehmen.
Idealerweise sollte jedes Teammitglied genau eine Aufgabe zugewiesen bekommen - es kann aber sein,
dass lhr — je nach Anzahl der Teammitglieder — auch zwei Rollen und die entsprechende Verantwortung

Ubernehmen musst oder dass sich zwei Personen eine Rolle teilen.

Folgende Rollen kénnten von den Mitgliedern Eures Teams Ubernommen werden; dazu folgen Beispiele fur
die zu Ubernehmenden Aufgaben:

Copyright © 2015 Formel 1 in der Schule gGmbH - Multidisziplindrer internationaler Technologiewettbewerb
Formel 1 in der Schule gGmbH - Email: info@f1inschools.de - Web: www.flinschools.de - 06.10.2015



IN SCHOOLS

) FORMVMEL 1INDERSCHULE
/77772020902

Teammanager (héchstens eine Person)

Der Teammanager kénnte fir die Mannschaft verantwortlich sein. Er kénnte sicher-
stellen, dass die fir den Wettbewerb einzureichenden Rennwagen rechtzeitig fertig
werden. Der Teammanager arbeitet mit allen Mitgliedern eng zusammen und bietet,
wo nétig, auch aktive Hilfe an.

Ressourcenmanager

Der Ressourcenmanager ist verantwortlich fir die Beschaffung bzw. die Einteilung von
Zeit, Hilfsmitteln, Materialien und Ausstattung fur Design und Herstellung der Fahr-
zeuge. Auflerdem kann er zusténdig fur die Entwicklung von Marketing-Konzepten
sein, besonders fur die Darstellung des Teams nach auf3en (Présentation). Der Ressour-
cenmanager muss in laufendem Kontakt zu allen Mitgliedern stehen, damit er beur-
teilen kann, in wie weit der Zeitpan eingehalten wird. Er bietet zusétzlich seine Hilfe
an, wenn es eng zu werden droht.

Produktionsingenieur

Diese Personen kénnen die Teammitglieder beziglich der Herstellung der Autos und
der Randbedingungen des Fertigungsprozesses beraten. Sie arbeiten besonders eng
mit dem Konstrukteur zusammen, Uberwachen evil. aufiretende Probleme mit der
Umsetzbarkeit seiner Entwirfe und zeigen Lésungen auf.

Konstrukteur

Konstrukteure sind verantwortlich fur die Formgebung, Stabilitat und Aerodynamik des
Rennwagens. Sie arbeiten mit den Produktionsingenieuren zusammen um sicher zu
stellen, dass ihre Ideen auch fertigungstechnisch umsetzbar sind.

Grafikdesigner

Grafikdesigner kénnten vor allem fur die farbliche Gestaltung des Fahrzeuges, die
Darstellung und Anordnung von Sponsorenlogos, die endgultigen grafischen Rende-
rings und zusétzliche Marketing-Materialien verantwortlich sein. Er arbeitet mit dem
Konstrukteur zusammen um sicherzustellen, dass die Farbgebung auch zu Form und
Stil des Fahrzeugs passt, dass die Logos auf dem Rennwagen optimal platziert sind und
dass alles dem Reglement entspricht. Aulerdem plant er mit dem Ressourcenmanager

die Gestaltung des Teamauftritts und der Marketing-Materialien.

Die Bewdltigung der vielfdltigen Aufgaben von Konstruktion und Fertigung des Rennwa-
gens, Uber die Akquisition von Sponsorengeldern bis hin zur mindlichen und optischen
Darstellung des Teams nach aufien, kann nur einem gut eingespielten Team gelingen.

Auch ein richtiges Formel 1 Team kann nur Siege einfahren, wenn alle gelernt haben, sich

gegenseitig zu unterstitzen und zusammen zu arbeiten.

Denkt immer daran:
KEINER im Team ist wichtiger als ein anderer!
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Teilnahmebedingungen - Kurzfassung = :

¢ Ein Team muss aus mindestens drei, hochstens sechs Schilerinnen bzw. Schilern der
Sekundarstufe bestehen. Alle Schularten sind zugelassen.

* 2015-16 muissen alle Teilnehmer Jahrgang 1997 und jinger sein.

Junior-Teams (alle Teilnehmer Jahrgang 2001 und junger) werden separat bewertet.

* Jedes Team muss von einer erwachsenen Person betreut werden.

* Der Rennwagen muss mit einem 3D-CAD System modelliert werden. Das Team
kann ein CAD System seiner Wahl dafir einsetzen. Die detaillierte Prifung des
3D-CAD Modells wéhrend der Meisterschaften erfolgt ausschliefllich mit dem CAD
System Solid Edge (jeweils die aktuellste Version). Das CAD Modell muss dafir einen

vollsténdigen Strukturbaum aufweisen und in einem von Solid Edge lesbaren Format

eingereicht werden. Solid Edge wird den Teams, sowie den am Wettbewerb teilneh-
menden Schulen, kostenfrei zur Verflgung gestellt - sieche STARTER-KIT.

* Das Team muss eine CNC-gesteuerte Frasmaschine zur Fertigung der Wagen anhand
der mit CAD erstellten Geometrie verwenden. Empfohlen wird die 3-Achsen Fréasma-
schine Denford-MicroRouter oder eine éhnlich leistungsféhige 2,5- oder 3-Achsen
Frasmaschine.

* Der Wagen muss aus einem in den Maflen vorgegebenen, einzigen Balsaholz-Rohling

oder ,Model Block” aus dem Vollen gefrést werden.
Die Abmessungen des Rennwagenkérpers sowie der Réder missen den Technischen
Regeln entsprechen. Bitte diese Vorgaben penibel genau einhalten.

* Bei der Meisterschaft miUssen insgesamt drei identische Wagen zur Beurteilung
eingereicht werden.

Zwei bleiben fUr das Rennen und als Ersatzfahrzeug bis zum Ende der Veranstaltung
im Parc Fermé, den dritten erhélt das Team zur Présentation an der Teambox zurick.
Eines der drei Fahrzeuge nach Wahl des Teams darf Formel 1 in der Schule zu
Ausstellungszwecken einbehalten.

* Jedes Team muss eine Prdsentationsmappe (DIN A3 - max. 20 Seiten) einreichen, in
der die Ideenfindung, deren Weiterentwicklung zu den Konstruktionen und die Tests
dokumentiert sind.

Das Portfolio muss ein 3D-Rendering des Fahrzeuges enthalten. Eine Technische
Zeichnung im Portfolio ist optional.

* Jedes Team muss einen Kurzvortrag zur Vorstellung der eigenen Arbeit vorbereiten
und halten (8 Minuten).

* Jedes Team erstellt Materialien zur Ausgestaltung eines Teamstandes.

¢ Die Materialien fir den Wettbewerb mussen in der laufenden Saison erstellt werden.
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W 1.1 Die Aufgabe o=

Die Teams konstruieren nach dem aktuellen Technischen Regelwerk einen Rennwagen,
den sie im Rahmen einer Meisterschaft ins Rennen schicken. Durch die Zusammenarbeit
mit Partnerunternehmen und Sponsoren setzen die Teams ihre Ideen in die Tat um. Die
Entwicklungsarbeit der Teams wird anhand der offiziellen Bewertungskriterien auf einer
Meisterschaft durch eine fachkundige Jury bewertet. Die Teams kénnen sich durch eine
entsprechende Platzierung fir eine néchsthéhere Meisterschaftsebene (Landesmeister-

schaft, Deutsche Meisterschaft, Weltmeisterschaft) qualifizieren.

W 1.2 Teilnehmende Teams ::'. " |

*  FUr den Wettbewerb zugelassen sind Schilerinnen und Schiler der Sekundarstufe
aller Schularten des Jahrgangs 1997 und jonger.
Sind ALLE Mitglieder eines Teams Jahrgang 2001 und junger, so startet das Team in
der Junior-Klasse. Teams der Junior-Klasse werden separat bewertet.

* Ein Team besteht aus mindestens drei und maximal sechs Mitgliedern.

* Erfahrene Teilnehmer kénnen - auf Einladung - Jury-Tatigkeiten Ubernehmen (Alter

Uber 18 Jahre). Aktive Mitarbeit in einer Jury schliefit eine erneute Teilnahme als
Teammitglied aus.

* Das Team muss die Zusténdigkeiten klar definieren und einzelnen Mitgliedern ihren
Rollen entsprechende, spezifische Aufgaben zuweisen. Pflicht sind Teammanager und
Konstrukteur, denkbar auflerdem Produktionsingenieur, Grafikdesigner, Ressourcen-
manager u.a.m.

* Jedes Team muss von einer erwachsenen Person (Lehrer, Elternteil, Mentor) betreut
und zur Meisterschaft begleitet werden.

* Ein Erwachsener darf maximal drei Teams allein betreuen.

* Jede Schule kann maximal 3 Teams je Altersklasse zum Wettbewerb anmelden.

W 1.3 Zeitrahmen und Startnummern ::'. .

*  Anmeldeschluss zur laufenden Saison ist jedes Jahr am 30. November.

* Die finale Zuteilung zu den Regionalen Meisterschaften erfolgt nach Anmeldeschluss.
Meisterschaften werden mit mindestens 10 und héchstens 32 Teams durchgefuhrt.
Sind aus einem Bundesland mehr als 32 Teams gemeldet, mussen diese sich in
regionalen Vorausscheidungen fir die Landesmeisterschaft qualifizieren.

Sind aus einem Bundesland weniger als 10 Teams gemeldet, werden diese Teams

geschlossen zu einer anderen Landes- oder Regionalmeisterschaft eingeladen.
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Regional- und Landesmeisterschaften finden in den Monaten Februar, Mérz, April
statt, die Deutsche Meisterschaft zwischen Ostern und Pfingsten.

Die Startnummern werden vor einer Meisterschaft durch die Wettbewerbs-
organisation vergeben und auf der Website veréffentlicht.

FUr jede Meisterschaft wird von der Wettbewerbsorganisation ein Zeitplan erstellt, auf
dem alle Bewertungsvorgénge fir jedes Team zeitlich eingeteilt sind.

Dieser Zeitplan wird vor einer Meisterschaft auf der Website veréffentlicht.

W 1.4 Verantwortlichkeiten der Teams . . :

Alle Teams missen mit der aktuellsten Version der Wettbewerbsregeln und der Tech-
nischen Regeln vertraut sein und sicherstellen, dass die auf einer Meisterschaft zur
Bewertung eingereichten Materialien vollsténdig sind und den Regeln entsprechen.
Wéhrend der Meisterschaft sind die Teams fir die Sicherheit ihres Teamstandes und
aller Ausstellungssticke verantwortlich und mussen dafir sorgen, dass alle Teammit-

glieder zu einem Bewertungsvorgang rechtzeitig erscheinen.

W 1.5 Verantwortlichkeiten der Teambetreuer ="

* Alle Teambetreuer mussen die Teilnahmebedingen und Regeln zum Wettbewerb
verstanden und ihnen zugestimmt haben. Sie sind verantwortlich dafir, dass ihr Team
punktlich und vollzéhlig antritt.

* Die Teambetreuer stellen sicher, dass die Teammitglieder wéhrend der Teilnahme an
einer Meisterschaft ausreichend versichert sind.

*  Waéhrend der Bewertungsvorgédnge dirfen Teambetreuer anwesend sein, falls alle
Teammitglieder damit einverstanden sind. Teambetreuer dirfen keinesfalls in einen

Bewertungsvorgang eingreifen.

W 1.6 Interpretation der Regeln ="

* Die Interpretation der Regeln ist den Teams Uberlassen. Aussagen und Erléute-
rungen der Regeln durch das Personal der Formel 1 in der Schule gGmbH vor und
wéhrend einer Meisterschaft sind in jedem Fall unverbindlich.

Es gibt keine ,Prézedenzfalle”, Entscheidungen werden fir jedes Auto spezifisch
getroffen.

»  Uber Regelverletzungen entscheidet ausschlieBlich die Jury wéhrend einer
Meisterschaft.

* Die Entscheidungen der Jury sind ENDGULTIG.
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* Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
* Die aktuellste Version des Regelwerks ist immer auf der offiziellen Website unter

http://www.flinschools.de/wettbewerb/regeln/ zu finden.

W 1.7 Teampartnerschaften ="

* Teams sind angehalten, Partnerschaften mit Firmen aus der Industrie und Wirtschaft
zu schlieflen, um Projektideen umzusetzen und die Entwicklung ihres Fahrzeuges
voranzutreiben.

* In jedem Falle missen die Schilerlnnen in der Lage sein, Vorgénge und Zusammen-
hénge bei der Zusammenarbeit mit Partnern und Sponsoren genau zu erldutern.

* Arbeiten, die nicht vom Team selbst durchgefUhrt wurden, sind in allen Materialien

der Teams klar zu kennzeichnen.

W 1.8 Materialien der Teams zur Teilnahme an einer Meister'schaflf.:'-

Teams muissen fur die Teilnahme an einer Meisterschaft verschiedene Materialien

fertigstellen:
Folgende Dinge sind bei der Registrierung am Vortag der Meisterschaft - die Zeiten werden

im Vorfeld der Meisterschaften auf der Internetseite bekannt gegeben - einzureichen:

* Drei identische Fahrzeuge, die Fahrzeuge mussen klar mit den Ziffern 1 (Rennfahr-
zeug), 2 (Ersatzfahrzeug) und 3 (Ausstellungsfahrzeug) markiert sein.

* Das AUSGEFULLTE Spezifikationsblatt

* Die Technische Zeichnung, separat ausgedruckt im Format DIN A3

* Ein Datentrager mit allen CAD-Daten inklusive Technischer Zeichnung in einem von
Solid Edge lesbaren Format sowie Rendering.

e Ein Portfolio im Format DIN A3, max. 20 Seiten

Folgende Dinge muss das Team bei einer Meisterschaft dabei haben, aber nicht einreichen:
*  Materialien zur Ausgestaltung des Teamstandes und ggf. Medien, die am Teamstand
gezeigt werden sollen

* Medien fir die 8-minutige Présentation

Die einzelnen Materialien werden im Folgenden erlautert.
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W 1.8.1 Fahrzeuge

Alle drei Fahrzeuge mussen komplett montiert, vermessen und mit allen Aufklebern versehen sein.
Lacke, Klebstoffe, 0.4. an den Fahrzeugen MUSSEN VOLLSTANDIG TROCKEN sein, wenn die Fahr-
zeuge abgegeben werden!

Vor der Abgabe der Fahrzeuge besteht die Méglichkeit zu Testfahrten.

Bei der Abgabe der Fahrzeuge kann mit einer Waage das Renn-, Ersatz-, und Ausstellungsfahrzeug
bestimmt werden. Sollte Rennfahrzeug und/oder Ersatzfahrzeug unter Minimalgewicht liegen, durfen
die Teams die Fahrzeuge bis Ende der festgelegten Anmeldezeit bearbeiten.

Fahrzeug 3 (Ausstellungsfahrzeug) erhalten die Teams nach der Bewertung und Vermessung am
Wettbewerbstag fur die Préasentation am Teamstand zurick.

Sobald die Fahrzeuge abgegeben wurden, diurfen diese nur noch von der Rennleitung/Jury aus

dem Parc Fermé bewegt werden. Ausnahmen bedirfen der ausdricklichen Genehmigung und der
Aufsicht durch die Rennleitung/Jury!

Am Ende einer Meisterschaft darf die Formel 1 in der Schule gGmbH ein Fahrzeug jedes Teams zu
Marketing- und Schulungszwecken einbehalten. Teams, die sich fur eine Meisterschaft der néchst-
hdheren Kategorie (Landesmeisterschaft, Deutsche Meisterschaft) qualifiziert haben erhalten alle

Fahrzeuge zurick.

W 1.8.2 CAD-Daten

Datentréager - Fur die CAD-Bewertung missen alle CAD-Daten (Teildateien, Baugruppen, Technische
Zeichnung, etc.) in einem von Solid Edge lesbaren Format auf einem digitalen Datentréger einge-
reicht werden. Auf dem Datentréger missen auBBerdem das Rendering und die Technische Zeichnung
(zusatzlich) als PDF vorhanden sein.

Dieser wird NICHT zurickgegeben! USB-Sticks erhalten die Teams auf Wunsch wieder zurick.
Zugelassen sind CDs und DVDs und bis auf die Wettbewerbsdaten LEERE USB-Sticks (unbedingt
vorher formatieren - Virenschutzl).

Die Teams sollten sicherstellen, dass sich alle Daten auf einem fremden Rechner problemlos vom
Datentrager 6ffnen lassen.

FUr die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft muss auch das Portfolio als PDF-Datei sowie alle
zur Présentation und am Teamstand verwendeten digitalen Medien auf einem Datentréger einge-
reicht werden.

Die Formel 1 in der Schule gGmbH hat das Recht, alle eingereichten Materialien uneingeschrénkt

fur Marketing- und Schulungszwecke zu verwenden. Das Urheberrecht bleibt davon unberihrt.

W 1.8.3 Technische Zeichnung

FUr die Vermessung der Fahrzeuge missen die Teams eine separate, gut lesbare Technische Zeich-

nung ausgedruckt auf DIN A3 einreichen.
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W 1.8.4 Portfolio

* Jedes Team fertigt ein maximal 20-seitiges Portfolio an, dessen Inhalt anhand der
offiziellen Bewertungskriterien bewertet wird.

* Das Portfolio wird zur Meisterschaft im Format DIN A3 eingereicht. Ein ausschlief3lich
digital eingereichtes Porfolio wird mit NULL Punkten bewertet.

* Sollte das Portfolio mehr als 20 Seiten Inhalt enthalten, hért die Jury nach Seite 20
mit der Bewertung auf. Das Deckblatt wird als eine von 20 Seiten gezéhli.

* Das Portfolio muss ein 3D-Rendering des Fahrzeuges enthalten. Eine Technische
Zeichnung im Portfolio ist optional. Fehlt das Rendering, fihrt das zu Punkteabzug.

* Das Portfolio wird nach der Bewertung am Wettbewerbstag an das Team

zurUckgegeben.

W 1.8.5 Teamstand

* Jedes Team gestaltet am Vortag der Meisterschaft seinen Teamstand innerhalb einer
vorgegeben Zeit (i.d.R. zwei Stunden) mit individuellen, mitgebrachten Materialien
selbst aus.

* Ausschliefllich Teammitglieder durfen beim Aufbau der Teamboxen mitwirken.

* Es durfen keine Materialien der Teams Uber die Abmessungen der Box hinausragen.

* Feste Einbauten sind maximal bis zu einer Héhe von 150 cm zuléssig. Oberhalb sind

flexible Materialien zu verwenden. Geschlossene Deckenkonstruktionen sind aus
feuerschutzpolizeilichen Grinden nicht erlaubt. Elektrische Installationen missen
VDE-Richtlinien entsprechen. Nebelmaschinen sind nicht erlaubt. Andernfalls kann
ein Punktabzug auf die erreichte Gesamtpunktzahl im Wertungsbereich der Teambox
die Folge sein.
* Das Team muss sicherstellen, dass am Stand verwendete Musiktitel GEMA frei oder
im Vorfeld genehmigt sind. Der Veranstalter ist nicht dafir verantwortlich zu machen.
* Formel 1 in der Schule stellt fir die Darstellung der Teams entweder Tisch und
Pinnwand oder einen mit Messebauelementen erstellten Teamstand sowie einen
220 V Elektroanschluss zur Verfiogung. Details sind der Website zur jeweiligen Veran-

staltung zu entnehmen.

W 1.8.6 Prdsentation

* Jedes Team hdlt eine 8-minitige mundliche Prasentation vor der Jury. Alle verwen-
deten Medien bringen die Teams selbst zur Prdsentation mit.

* Es wird empfohlen, eigene Geréte (Notebooks / Tablets / Smartphones / Flipcharts /
Poster / etc.) zu verwenden, um sicherzustellen, dass die Prasentation korrekt wieder-
gegeben werden kann.

* Ein Projektionsgerét sowie eine Leinwand werden zur Verfigung gestellt. Genauere
Angaben zu Auflésung, Format und Anschlissen werden auf der Website zur jewei-
ligen Meisterschaft bekannt gegeben.

* Die Nutzung von digitalen Prasentationsmedien ist nicht verpflichtend .
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W 1.9 Team-Registrierung

Bei der Ankunft zu einer Meisterschaft haben die Teammanager und Betreuer die Aufgabe, die Anwesen-
heit ihres Teams im Anmelde-Bereich zu bestdatigen.
Neben den Materialien, die zur Bewertung eingereicht werden (sieche W 1.8), muss jedes Teammitglied

folgendes dabei haben:

* Persénliches Dokument zur Kontrolle des Geburtsjahrganges durch die Wettbewerbsleitung bei der
Registrierung (Ausweis, Schillerausweis, Pass 0.4.)
* bei Minderjéhrigen die ausgefillte und von BEIDEN Elternteilen unterzeichnete Erlaubnis zur Verwen-

dung von Bild-/Videomaterialien, die bei der Veranstaltung entstehen (s. Anhang)

Teams erhalten bei der Team-Registrierung die Aufkleber fir ihre Fahrzeuge, ihren detaillierten Zeitplan,

ggf. Raumplan, Essensmarken, Eintrittsbéndchen etc.

W 2 Wettbewerbsverlauf und Bewertungsvorgange

Jedes Team durchléuft bei einer Meisterschaft nach dem offiziellen Zeitplan verschiedene Bewertungs-
vorgdéinge, in denen die Jury die Arbeit des Teams anhand der offiziellen Bewertungskriterien beurteilt.

Die Teams werden relativ zueinander bewertet und in einem Gesamtranking gelistet.

W 2.1 Bewertungskategorien -
Die Teams werden in 5 Kategorien bewertet:

*  Fahrzeug Konstruktion (CAD),
Fertigung (CAM, Endfertigung, Oberfléchengestaltung),
Regelkonformitét (Vermessung = Scrutineering)

e Portfolio

e Teamstand

*  Moindliche Présentation

* Rennen (Fahrzeit, Reaktionszeit)
W 2.2 Bewertungsbigen ="
Die Jury bewertet nach einheitlichen Bewertungskriterien, die den offiziellen Bewertungsbégen zu

entnehmen sind. Die Bewertungsbégen sind im Anhang der Wettbewerbsregeln und auch auf der Website

www.flinschools.de zu finden.
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W 2.3 Punkteverteilung ="

Das Gesamtranking wird nach folgender Punkteverteilung erstell:

Technische Bewertung 110 Punkte
Spezifikationen 50 Punkte
CAD 40 Punkte
Fertigungsqualitét 20 Punkte

Rennen 110 Punkte
Reaktionszeit 10 Punkte
Rennzeit 100 Punkte

Portfolio 70 Punkte
Inhalt 20 Punkte
Fahrzeugentwicklung 30 Punkte
Gestaltung 20 Punkte

Teambox 80 Punkte
Marketing 30 Punkte
Fertigungsprozess 30 Punkte
Gestaltung 20 Punkte

Prasentation 70 Punkte
Inhalt 30 Punkte
Prasentationstechnik 20 Punkte
Struktur 20 Punkte

| Gesamt | 440 Punkte |

W 3 Priifen auf Regelkonformitat - Scrutineering

Was wird bewertet?

Beim Scrutineering wird das Fahrzeug anhand des offiziellen technischen Regelwerks auf Regelkonformitét

geprift. Bewertet werden die im Spezifikationsblatt aufgelisteten Regeln.
Vorbereitung der Teams

e Die Teams muissen sicherstellen, dass Renn- und Ersatzfahrzeug als solche gekennzeichnet und die
Fahrzeuge vollsténdig montiert sind.
Das Spezifikationsblatt muss vollsténdig ausgefullt eingereicht werden.
Bei der Team-Registrierung mussen alle Teams eine gut lesbare Technische Zeichnung des zu bewer-

tenden Autos ausgedruckt im Format DIN A3 einreichen.
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* Die Vermessung ist ein geschlossener Bewertungsvorgang - Teammitglieder, Betreuer

oder Besucher sind nicht zugelassen.
Bewertungsvorgang

* Jedes Team beginnt das Scrutineering mit einer Basis von 50 Punkten. Anhand der
im Spezifikationsblatt festgelegten Strafpunkte erhalten die Teams bei einem Regel-
verstof3 entsprechend Punktabzug. Eine negative Gesamtpunkizahl im Scrutineering
gibt es nicht. MUssten einem Team mehr als 50 Punkte abgezogen werden, erhélt das
Team in der Kategorie ,Regelkonformitéat” NULL Punkte.

* FuUr eine Reihe besonders wichtiger Regeln - siehe Spezifikationsblatt - wird bei
deren Verletzung neben den Strafpunkten zusétzlich eine Strafzeit von 0,1 oder 0,2
Sekunden vergeben. Diese Strafzeiten werden zur besten Fahrzeit des Rennwages
addiert. Strafzeiten werden pro verletzter Regel nur einmal vergeben, egal ob durch

Rennfahrzeug, Ersatzfahrzeug oder beide Fahrzeuge verursacht.
Vorsatzliche Regelverstéfie

* Sollte ein Regelverstof vorliegen, der nach Ermessen der Jury vorsétzlich begangen

wurde, um sich einen unfairen Vorteil gegentber der anderen Teams zu verschaffen,

kann die Jury das Fahrzeug vom Rennen ausschlieen.

W 4 Portfolio- und Boxenbewertung ="
Was wird bewertete

* Alle Teams werden anhand der offiziellen Bewertungskriterien relativ zueinander
bewertet. Die Boxenbewertung erfolgt durch Fragen der Jury an die Teammitglieder

und deren Antworten.
Wer muss anwesend sein?

* Bei der Boxenbewertung missen alle Teammitglieder rechtzeitig anwesend sein.
Betreuer und UnterstiUtzer eines Teams diurfen die Boxenbewertung still verfolgen.
Keinesfalls durfen Teambetreuer oder Zuschauer in den Bewertungsvorgang

eingreifen.
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W 5 Bewertung der miindlichen Prasentation

Was wird bewertet?

* Anhand der offiziellen Bewertungskriterien (s. Anlage) werden die Inhalte der Présen-

tationen und der Présentationsstil der Teams von einer fachkundigen Jury bewertet.

Vorbereitung der Teams

* Die Teams mussen alle fir die Présentation bendtigten Materialien zur Présentation
mitbringen. Die Nutzung von digitalen Présentationsmedien ist nicht verpflichtend.
Es wird empfohlen, ein eigenes Gerét (Notebook/Tablet/Smartphone) zu verwenden
um sicherzustellen, dass alle Medien korrekt wieder gegeben werden.Ein Projekti-
onsgerdt/Leinwand wird zur Verflgung gestellt. Genauere Angaben zu Auflésung,
Format und Anschlissen werden auf der Website zur jeweiligen Meisterschaft

bekannt gegeben.

Wer muss anwesend sein?

* Bei der mindlichen Prasentation missen alle Teammitglieder rechtzeitig anwesend
sein. Betreuer und Unterstutzer eines Teams durfen die Présentation still verfolgen,
solange alle Teammitglieder damit einverstanden sind.

Keinesfalls durfen Teambetreuer oder Zuschauer in einen Bewertungsvorgang

eingreifen. Die Jury kann Teambetreuer oder Zuschauer ggf. aus dem Raum bitten.
Bewertungsvorgang

* Die Teams haben fir ihre Présentation 8 Minuten Zeit. Nach 7 Minuten erhalten die
Teams ein optisches Signal zur zeitlichen Orientierung. Sollten die Teams mehr als 9
Minuten benétigen, wird die Présentation von der Jury abgebrochen. Punktabzige
for Unter- oder Uberschreiten der vorgegebenen 8 Minuten sind im Bewertungsblatt

dokumentiert.

W 6 Rennen ="
DurchfUhrung
* Estreten 2 Teams zum Rennen gegeneinander an (Ausnahmen méglich).

* Jedes Team erhdlt insgesamt 4 Starts — 2 auf jeder Rennbahnseite.

* Jedes Team positioniert einen Starter am Start und ein weiteres Teammitglied am
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Ziel, welches die Bremsvorrichtung Uberprift und das Fahrzeug nach jedem Rennen
zum Start zurickfGhrt.

* Die Rennleitung holt die Fahrzeuge aus dem Parc Fermé an die Rennbahn, prift das
Gewicht der Fahrzeuge, fuhrt die Fihrungssehne durch die Fohrungselemente und
fohrt die CO,-Patrone in die Patronenkammer ein.

* Teams durfen lediglich ihr Fahrzeug an der Startvorrichtung ausrichten und starten ihr
Fahrzeug nach Freigabe des Rennens durch die Rennleitung.

* Verdénderungen (z.B. Air Cushion) an der Startanlage und der Zeitmessung sind nicht
zuléssig.

* Ein Rennen dauert vom Aufleuchten der ersten Leuchte der Startampel bis zum
Stillstand beider Fahrzeuge.

* Die Zeit vom Erléschen der Startampel bis zum Betétigen des Auslésers durch ein
Teammitglied wird als “Reaktionszeit” gewertet.

* Die Zeit vom Betétigen des Auslésers bis zur Durchquerung der Lichtschranke durch
das Fahrzeug wird als “Reine Fahrzeit” gewertet.

*  Wadahrend der Durchfuhrung der Rennen sind keine weiteren Eingriffe in das Rennge-
schehen erlaubt.

* Nach 2 Rennléaufen wechseln die Fahrzeuge die Rennbahnseite.

* Alle Rennzeiten und Reaktionszeiten werden von der Rennleitung notiert.

* Nach den 4 Rennléufen bringt die Rennleitung die Fahrzeuge zurick in den Parc

Fermé.

Verantwortung der Teams

* Alle Teams sollten mit dem Ablauf eines Rennens und der F1 in Schools - Startvorrich-
tung vertraut sein. Am Vortag der Meisterschaft besteht Gelegenheit zu Testfahrten
und Reaktionstests.

* Alle Teammitglieder missen zum eigenen Rennen anwesend sein.

Punktevergabe

* Die Punkte fir die Rennzeiten werden nach folgender Formel vergeben: das
schnellste Fahrzeug des Tages erhélt die Maximalpunktzahl von 100 Punkten. Die
Punkte der langsameren Fahrzeuge ermitteln sich relativ zur schnellsten Fahrzeit des
Tages und einer Fahrzeit von 2 Sekunden (= NULL Punkte). For Fahrzeiten Gber 2
Sekunden werden NULL Punkte vergeben. Die Null-Punkte Fahrtzeit (hier im Beispiel

2 Sekunden) kann variiert werden.
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Punkte
100 Punkte fir 100 @
schnellste Fahrzeit i
des Tages i
XX Punkte for XX Q
langsamere Fahrzeit -
50
10
1 / \I /5 2 Fahrizeit [sec]
Beste Fahrzeit des Tages: Langsamere Fahrzeit
1,125 Sekunden

Sicherheitscheck

*  Vor dem Rennen prift die Rennleitung den sicheren Halt der Fohrungselemente und das Gewicht der
Fahrzeuge. Sollte die Rennleitung einen Sicherheitsmangel feststellen, kann dem jeweiligen Team der
Auftrag erteilt werden, den Sicherheitsmangel unter Aufsicht der Rennleitung/Jury zu beheben.

* Achtung: Sollte ein Fahrzeug vor dem Rennen das Mindestgewicht unterschreiten, wird das Fahrzeug
solange mit 3 g Einheiten beschwert, bis dieses ein Gewicht von min. 55,5 g (HIER KEINE TOLERANZ)

erreicht hat.

Fehlstart

e Sollte ein Starter den Ausléser dricken, bevor alle 5 roten Lampen erloschen sind, féllt dieser Lauf

ohne Zeit aus der Wertung.

DNF

¢ DNF - Did not finish
Ein Rennen gilt dann als DNF, wenn das Fahrzeug nicht mit allen Bauteilen das Ziel erreicht oder die
Zeit von 10 Sekunden nach Erléschen der roten Lampen abgelaufen ist. Damit fallt der Lauf ohne

Zeit aus der Wertung. Die Reaktionszeit eines DNF-Laufes wird in die Wertung mit aufgenommen.

Bremsvorrichtung
Im Ziel stehen Handticher zur Verfigung, um die Fahrzeuge abzubremsen. Es ist gestattet, eine eigene

Bremsvorrichtung zu nutzen, fur die folgende Regularien gelten:

e Die Bremsvorrichtung befindet sich mindestens 25 cm hinter der Ziellinie
¢ Sie beeinflusst weder das Rennen noch das Team auf der anderen Fahrbahn

e Sie lasst sich rickstandslos und schnell entfernen.
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* Die Bremsvorrichtung muss gewdhrleisten, dass die Fahrzeuge entschleunigt werden, die Ziellinie

aber nicht in einer Ruckwdértsbewegung erneut Gberschreiten.

Eine eigene Bremsvorrichtung muss am Vortag unter Aufsicht der Rennleitung getestet werden, als
Ersatz fur das eigene Fahrzeug darf ein offizielles Messemodell genutzt werden. Die Jury kann die

Nutzung einer Bremsvorrichtung ausschlieBen, wenn diese nicht den oben genannten Kriterien entspricht.
Rennpatronen

* Fur Wertungsrennen werden offiziell vorgeschriebene, kalibrierte CO,-Patronen mit einem Inhalt von
8 Gramm von der Formel 1 in der Schule gGmbH gestellt.

* Die Patronen werden bei einer Temperatur von 22°C gelagert.
Reparaturen

¢ Sollte ein Fahrzeug wéhrend oder zwischen den Rennléufen Teile verlieren, erhalten die Teams eine
einmalige Punktestrafe von 5 Punkten. Den Teams ist freigestellt, ob sie das Rennfahrzeug unter

Aufsicht der Rennleitung/Jury reparieren oder auf das Ersatzfahrzeug zurickgreifen.
Knock-Out-Rennen

*  Nach den offiziellen Bewertungsvorgéngen wird unter unter den maximal 16 schnellsten Teams
(Anzahl Teilnehmer am KO-Rennen abhéngig von Gesamtzahl der Teilnehmer am Wettbewerbstag)
das Knock-Out-Rennen ausgetragen. Die Startpldtze werden vorab zwischen den beiden Alters-
klassen aufgeteilt - proportional zur Anzahl der Teilnehmer in der jeweiligen Altersklasse. Der Start-
platz beim KO-Rennen ergibt sich Gber die Addition der besten Fahrzeit zu der besten Reaktionszeit
des Teams (=maximale Performance des Rennteams) aus allen vier Wertungsrennen.

¢ Jeweils zwei Teams treten im Turniermodus gegeneinander an. Jedes Team féhrt einmal auf jeder
Fahrbahnseite.

* Das Team mit der schnellsten Gesamtzeit (Reaktionszeit + Fahrzeit) erreicht die néchste Runde. Das
Knock-Out-Rennen wird mit weniger genau kalibrierten Patronen als Extra-Event ausgetragen. Es

werden keine Wertungspunkte vergeben.

W 7 Proteste K :.::

Proteste missen spéatestens 15 Minuten nach Ende des letzten Bewertungsvorgangs und auf jeden Fall VOR
der abschlieBenden Jurysitzung mittels des offiziellen Formulars (erhdéltlich bei der Rennleitung) einge-
reicht werden. Uber einen Protest entscheidet die Rennleitung bzw. die zusténdige Jury abschlieBend und

endgultig vor der Bekanntgabe der Gesamtwertung.
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W 8 Preise ="

Folgende Sonderpreise kénnen (nicht missen) bei einer Meisterschaft jeweils getrennt for

jede Altersklasse vergeben werden:

¢ Schnellstes Auto

Vergeben an das Team mit der schnellsten Fahrzeit aus den vier Wertungsrennen
* Konstruktionspreis
Vergeben an das Fahrzeug mit der héchsten Punkizahl aus CAD, Fertigung und
Scrutineering
* Portfolio
Vergeben an das Portfolio mit der héchsten Punktzahl im Bewertungsbogen Portfolio.
* Prdsentation
Vergeben an die Prasentation mit der héchsten Punktzahl im Bewertungsbogen
Présentation.
* Teamstand
Vergeben an den Teamstand mit der héchsten Punkizahl im Bewertungsbogen
Teamstand.

e Bester Newcomer

Vergeben an das bestplatzierte Team einer Schule, die zum ersten Mal am Wettbe-
werb teilnimmt. Ausnahme: ist der Beste Newcomer gleichzeitig Landesmeister, wird
der Preis an das zweitplatzierte Team der Kategorie vergeben.

* KO-Sieger
Vergeben an den Gewinner des Knock-Out Rennens

* Sonderpreis des Gastgebers/Hauptsponsors

* Sonderpreis der Jury
Vergeben - nach Vorschlag durch die Gesamtjury - fir eine auBergewdhnliche

Leistung in allen Wertungskategorien.

Die Vergabe der Sonderpreise erfolgt durch die von der Jury vergebenen Punkizahlen
in den entsprechenden Kategorien und wird von der gesamten Jury in der Jurysitzung

bestdtigt.

W 9 Qualifizierung zur nachsthéheren Meisterschaft

Fior die Teilnahme an der Weltmeisterschaft qualifiziert sich der Deutsche Meister der
Hauptklasse. In der Regel wird einem oder zwei weiteren Teams angeboten, mit einem
Team aus einem anderen Land gemeinsam als Kollaborationsteam anzutreten.

Fir die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft qualifizieren sich jeweils die Landes-

meister der Junioren und der Hauptklasse.
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Grundsatzlich haben nur Landesmeister ein Anrecht auf die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft.
So lange noch nicht alle 16 Bundesldnder einen eigenen Landesmeister stellen, besteht die Méglich-
keit freie Plétze in der Hauptklasse per Wild Card nach Ermessen der Formel 1 in der Schule gGmbH
zu vergeben. Eine Entscheidung daruber fallt méglicherweise erst nach der letzten Landesmeisterschaft.
Freie Platze in der Juniorklasse werden nicht weiter vergeben.

Meisterschaften werden mit maximal 32 Teams durchgefuhrt, sind in einem Bundesland mehr Teams zum
Wettbewerb gemeldet, missen die Teilnehmer an der Landesmeisterschaft in regionalen Vorausschei-
dungen ermittelt werden.

Sind aus einem Bundesland weniger als 10 Teams gemeldet, werden diese Teams geschlossen zu einer

anderen Landes- oder Regionalmeisterschaft eingeladen.
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Juror:
Juror:

Juror:

TECHNOLOGY CHALLENGE

SPEZIFIKATIONSBLATT 2016

Jedes Team startet mit 25 Punkten je Fahrzeug und verliert die jeweils angegebene Punktzahl, wenn eine vorgegebene Spezifikation nicht eingehalten
wird. Zuséatzlich werden fiir bestimmte Regeln Strafzeiten vergeben.

Teamname: Teamnummer:
Es werden 2 Fahrzeuge gepruft. Werte Punktabzu Strafzeit
1= Rennfahrzeug, 2 = Ersatzfahrzeug 9
Grenze Maltoleranzen + 0,1 mm Eahrze Beid
Grenze Gewichtstoleranz +0,5g Fahrzeug 1 | Fahrzeug2 | Fahrzeug 1 zeug eice
2 Fahrzeuge
Allgemeine Regeln
Oberfléchenbearbeitung e e
1c Es ist keine nachtrégliche formgebende Bearbeitung des Fraskérpers
erlaubt. Es wurden keine metallischen Materialien fur die
Oberfléchenbearbeitung verwendet.
1d Technische Zeichnung 8
Technische Zeichnung gedruckt im DIN A3-Format vorhanden?
Fahrzeug — Reglement
Bauteile 4 4 0le
2a Die Fahrzeuge weisen keine undefinierten Teile auf.
(Beachte insbesondere Regel 2g: Spoiler-Tragerstrukturen)
Komplett montiertes Fahrzeug ¢ @
oh Die Fahrzeuge stehen ohne eine COa-Patrone und frei von &auBeren
Kraften (auBer Gravitation) ruhend auf der Fahrbahnoberflache. Nur
die Réder des Fahrzeuges berihren die Fahrbahnoberflache.
Werkstoff des Chassis 4 4
2c Das Chassis ist aus einem einzigen Balsaholz- oder Model Block-
Rohling gefertigt.
Werkstoff von Fliigel und Nase 4 4
2€,f,g Die Fahrzeug-Nase, Spoiler und Spoiler-Tragerstrukturen sind aus
einem nicht-metallischen Werkstoff gefertigt.
Rader 4 4
oh Die Rader weisen als Bauteil oder eine Baugruppe eine zylindrische
Form auf und erlauben durch ihre Rotation dem
Fahrzeug eine Vorwértsbewegung.
Lénge des Fahrzeuges iiber alles 4 4
3a Min: 170 mm / Max: 210 mm. Gemessen von den duBersten Punkten
vorn und hinten.
Breite iiber alles 4 4 *0te
3b Min: B0 mm / Max: 85 mm. Gemessen Uber die AuBenkanten des
Wagens an der breitesten Stelle.
3c Breite iiber die Seitenkisten 2 2 0te
! Min: 50 mm / Max: 65 mm
Aufnahmefliche fiir Teamnummer ! !
3ce Breite: Min: 30 mm / Héhe: Min: 15 mm
Die Aufkleber sind von der Seite uneingeschrankt sichtbar.
Fahrzeugabstand zur Rennbahn 4 4
3d Min: 3 mm / Max: 12 mm. Senkrechtes MaB zwischen Fahrbahn-
oberflache und den Bauteilen des Fahrzeugs, ausgenommen R&ader
und Fihrungselemente.
Wagengewicht ohne Gaspatrone ¢ 4 *08s
3e Min: 55,5 Gramm (Netto-Mindestgewicht nach Berucksichtigung der
Toleranz: 55 Gramm)
3f Maximale Héhe iiber der Rennbahn ? 2
Max: 60 mm
3g Implantate und Hohlrdume 4 4
Das Chassis enthalt keine Implantate oder versteckte Hohlrdume.
Virtuelles Volumen 4 4 08
3h Das Chassis enthélt ein virtuelles Volumen, wie es im Technischen
Regelwerk definiert ist. Das virtuelle Volumen ist in der Zeichnung ienm‘chnung
gekennzeichnet. fehlt)
. Freies Volumen N 4 *0Be
3i Das Chassis enthéalt ein Volumen frei von Material (15 mm hinter den
Vorderrédern), wie es im Technischen Regelwerk definiert ist.
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Teamname:

Teamnummer:

R&ader — Reglement

Position der Rader 01
4a Der Rennwagen weist 4 Rader auf, zwei vorne, zwei hinten. Die Vorder-

bzw. Hinterrader teilen sich jeweils eine gemeinsame (virtuelle) Achse.

Durchmesser der Rader 0as
4b Min: 24 mm / Max: 34 mm. gemessen an der Laufflache tber die

gesamte Breite.

Breite der Réder 08
4c Min: 15 mm / Max: 19 mm. Gemessen an der Laufflache Uber die

gesamte Breite des Rades.

Radkontakt mit Rennbahn
4d Alle vier Rader beruhren gleichzeitig die Rennbahn Uber ihre gesamte

Breite (Laufflache).

Zylindrische Rader

Die MaBe des Raddurchmessers bzw. des Umfangs liegen tber die
4e gesamte Breite des Rades innerhalb einer Toleranz +/- 0,1 mm. Die

Rader mussen Uber ihre gesamte Laufflache zylindrisch sein und

durfen keine Laufrillen oder Profile aufweisen.

Sichtbarkeit der Rader

Die Rader missen in der Draufsicht und Seitenansicht vollstandig

sichtbar sein. Kein Material darf die R&der in der Draufsicht oder
Af Seitenansicht bedecken. In der Draufsicht missen die Rader in allen

Richtungen einen Abstand von min. 1 mm zu anderen Fahrzeug-
Bauteilen aufweisen (ausgenommen Achskonstruktion). In  der
Frontansicht missen die Vorderrdder oberhalb einer Hohe von 15
mm, gemessen von der Fahrbahnoberflache, vollstandig sichtbar sein.

Patronenkammer — Reglement

Ba

Durchmesser der Patronenkammer
19,5 +/-0,5 mm (Uber gesamte Tiefe)

b

Tiefe der Patronenkammer
Min: 50 mm / Max: 60 mm

5c

Abstand tiefster Punkt der Patronenkammer zur

Rennbahnflache
Min: 20 mm / Max: 30 mm. Gemessen von der Rennbahnoberflache
bis zum tiefsten Punkt der zylindrischen Patronenkammer.

5d

Wandstérke der Patronenkammer

Gemessen ab einem Abstand von 5 mm zur Flache, die das Material,
das die Patronenkammer umschlieBt, nach hinten begrenzt. Sollte die
Wandstarke weniger als 2 mm betragen, darf der Wagen aus
Sicherheitsgriinden NICHT starten. Bei der Konstruktion des
Heckspoilers muss dafir Sorge getragen werden, dass die
Tragerstruktur  des  Heckspoilers  eine Wandstéarke — des
Chassismaterials um die Patronenkammer von min. 3,5 mm garantiert.

S5e

Sauberkeit der Patronenkammer

Das Chassismaterial darf an keiner Stelle der Patronenkammer
blickdicht Uberdeckt werden. Es darf kein Material innerhalb der
Patronenkammer aufgetragen werden.

Reglement zu Fiihrungselementen und Fiihrungsnut

Ba

Position der Filhrungselemente

Der Rennwagen weist zwei Fuhrungselemente (Ringschrauben,
Kunststoffeinsatze, Rollenfihrung, etc.) fir die Sicherungssehne auf.
Diese sind entlang der Fahrzeugmitte — vor der Vorderachse und hinter
der Hinterachse — sicher am Fahrzeugboden befestigt.

6b

Innendurchmesser der Fiihrungselemente
Min: 3,6 mm / Max: 5 mm

Bc

Abstand zwischen den Fiihrungselementen
Min: 120 mm, Entfernung zwischen den Innenkanten der
Fuhrungselemente.

6d

Sicherheit der Fiihrungselemente

Die Fuhrungssehne kann aus den Fihrungselementen nicht
herausrutschen. Die Fihrungselemente sind im Fahrzeug sicher
befestigt und durfen sich nicht verformen.

Be

Konstruktion der Nut
Der Querschnitt der Nut in der Frontansicht betragt zwischen den
Fuhrungselementen min. 5x5 mm.
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Teamname:

Teamnummer:

Spoiler - Reglement

7a

Konstruktion der Spoiler

Das Fahrzeug weist einen Front- und einen Heckspoiler auf. Front- und
Heckspoiler besitzen eine von der Umgebung verschiedene Farbe oder
sind in der technischen Zeichnung deutlich als Spoiler gekennzeichnet.

7b

Spoilerbreite vorne und hinten

Min: 40 mm. Ist ein Spoiler durch ein anderes Teil des Fahrzeuges
unterbrochen, werden dadurch Spoilersegmente gebildet. In diesem
Fall bildet die Summe der Segmentbreiten die gesamte Breite des
Spoilers. Die Breite wird parallel zur Fahrbahnoberflache und senkrecht
zur vertikalen Referenzebene Uber die gesamte Tiefe und Dicke
gemessen. Alle Spoilersegmente mussen den Regeln zur Spoilertiefe
und —dicke entsprechen und eine minimale Breite von 20 mm
aufweisen. Es gilt das kiirzere Mal3 der Ober- bzw. der Unterseite.

V.2

7c

Spoilersegementtiefe vorne und hinten
Min: 15 mm / Max: 256 mm. Gemessen parallel zur vertikalen
Referenzebene. Die Malie gelten fir die gesamte Spoilerbreite.

7d

Spoilersegementdicke vorne und hinten

Min: 1,5 mm / Max: 6 mm. Gemessen parallel zur vertikalen
Referenzebene. Die MaBe gelten fur die gesamte Spoilertiefe und —
breite.

7e

Freie Umstrémung
Min: 3 mm. Abstand zu jedem anderen Bauteil des Fahrzeuges.
Gemessen senkrecht zu jedem Punkt der Spoileroberflache.

7f

Position der Spoiler

- Der gesamte Frontspoiler inklusive Befestigung liegt vor der Mitte
der Vorderradachse — von der Seite gesehen.
Der gesamte Heckspoiler liegt hinter dem Hinterrad — von der Seite
gesehen.
Die Unterseite des Heckspoilers liegt héher als der héchste Punkt
des Hinterrades - von der Oberfléche der Rennbahn aus gemessen.

79

Sichtbarkeit des Frontspoilers
In der Frontansicht darf kein Bauteil den Frontspoiler verdecken.

Summe Punktabzug pro Fahrzeug

50

Gesamtsumme Punktabzug/Strafzeiten

Wertungspunkte:

Strafsekunden:

Copyright © 2015 - Formel 1 in der Schule gGmbH - info@f1inschools.de — www.f1inschools.de— 20.09.2015




oc 6L 8L £IL 9L GL vIL €L cl

Ll 0Ol 6 8 £ 9 §

v € ¢ |

1epuamabue juanbasuoy anoke sanigeady
‘Bungjessag apuayoaddsue yoipusmpuey /5ond( Jajjauoissajodd

Jequuayus 1dszuoyanofe Bunzisswin
ayalpiJampuey adagnes /5onJg Jayaljauapdo

qnoAe] sabibuebyaunp
uIay ‘yoejula ualjelale|n

(Bnzqy apjund 9
'€V NIQ Y91 Jew.o4)
jelljenp

O0c 6L 8L <ZIL 9L GL vIL €L cl

LL 0L 6 8 £ 9 &

v €& ¢ |

ajuawajasbun|aasueq Jabiyeuyabessne
Bunpuamua ajualsIsuoy :Nneqiny JayosiBo| ‘UssidnpnJdls Jepy

18puamJan ajuaws|asbun|@isieq
apuassed ‘negjny JaiialunpnIg

Bunjaisdeq

(Bnzqy apjund 9
:Buluapuay uiayy)

ADYDIPUBISIIA

ANINNS 8YdejuIs ‘Yoipyaisuagnun
0I1041d0d 9NNL1V1S39
0 6L 8L /L 9L GL vIL €L cl lLL oL 68 8 £ 9 § vy € ¢ I
5 5 5 (@40/3v0) ‘uone
_ unjyaldsBunpoimaug udanals assiugabig 1BPUBNIEA LORBINLIS pun BUNULEB.SY 19pUBMJBA UOIIRINWIS -nwig /BunuyoaJag
“1IapuamJan uaJyejJansuoie|nuig pun -sbunuyoadag auaiuyosabiio pun Bunuyoadag wneyy
Oc 6L 8L 4L 9L SL vIL €L <2l LL 0Ol 6 8 4 9 & v € ¢ L
uoijen|eny pun 1sa|
158 /uoienwig /askjeuy Jagn 159 /asfjeuy Jagn BunpunJbag s183] pun a1yassbunpoIMaug
Bunpunubag Jayoiynysne Jw agadyassBunpoimiug a@1sabdep Jepy W 8IdyassBunpoimiug adequaiz|jonyaeN a1Jyos-sbunpjoimjuy abiuam ; :
Oc 6L 8L 4L 9L Gl vIL €L <l LL 0Ol 6 8 4 9 & v € ¢ L
BINEIIS UOHIUN pun ULIO4 USLosIMZ BueyusLLLIesnZ ayoJayoay Jne siamda AW usap| aladys uasp| ayoeyuia ‘abiug HeapIsInaug
ANINNS ‘uaap| ajJawdsul yosiuyoas ‘abinjeyaIn HoIBLOSH JNE SIMAA A Pl 8JaduaN PI 8Os e
SS3Z70ddSONNTHOIMLINIONIZHHVYA
Oc 6L 8L 4L 9L Gl vIL €L <l LL 0Ol 6 8 4 9 & v € ¢ L
JagJeuawwiesnz
|21sabuep Jep| usssiugabiapialodd /syoemnzsuasssipn 9|@3sabdep pun uspueydon Bunyosdo JlagJeuswiwiesnyz ayos|nyasJagny
pun J1IagJeuaulwesnz JayosinyosJdagne uayosimz Bueyuswulesnz /UBYOSUIAA /314ASNPpU| 1W 1B0JeUBWIWESNZ ayasiNyosJagne wney| )
Oc 6L 8L 4L 9L Gl vIL €L <l LL 0Ol 6 8 4 9 & v € ¢ L
quawabeuewyalodd
uayjIsly ‘UsaJnossay ‘U877 ‘Y eyu| :apusmian palodd JequuayJa uaadnossay JaJegbnilan usuusyJa Nz
SNANS Sep jne uajyolg aJdadysw JequuanJa Juswabeue|\-d sayodiadbuejwn Bunpiayasdaun ‘quswabeue|pl-d sayoejulg winey uswabeuewyalodd
0I10414d0d L1VvHNI

XX1

Jawwnuwes | weaj

aweuwes |

ST00HIOS NI

40 ‘wn3eq ‘Bunyeasuedap

0Ino41d0d .




Oc 6L 8L /L 9L GL vIL €L <l

LL 0Ol 6 8 (. 9 &

v € ¢S |

uape4 Jajoy

yoipyaisJa yezJspal Anp Jny plundsbunJapalg yaljayaisdas ualjo4 jne 9|2358648p /uoijejuasedd
‘ayjeyu Jap 8B|0jqy 8yasiBo| ‘BunJapalls) ayaIRYaISIagN Bunuapallg 9@13586uEp SIUYDIBZUBASIEYU| SBYDRUI] SIuYoIazZdansyeyu| Uiy H3xya1ayaisaaqn
0 3 1% L ol 8 9 1% c 0 oL 6 8 . 9 & ¥ € <2 |

(yonuaay) Dm._“m m,_v.”m Om.u“m S _H“m mWR mlr“h mwnw cLig-

sa3eyu| sap Buninapag ayoludsius 1197 819puUSMIBA

Bunjiaguiaziaz

ANNNS 006< | oo | oms | sim | ows | sis | owe | ewe | 009 | %% | ayeasabuep Bunisisjwes) Jsp s3eyU| 8jelIuaZ ‘UoneIuasEld susBomaBsne yoleyu|
NOILVLN3ISYdd 1IIXHIINLHIISH3AN aNn dNiXNd.1s
Oc 6L 8L £ZL 9L GL vIL €L <2l LL 0Ol 6 8 £ 9 & v € ¢ 3 uajisinbay pun
uoIIBIUBSEId JBp 8PjUNg Us|eJiuaz Jap uBBIWSHIH [B1HWSHIH 3||aNsIA usipawsuoljejuasedd
SIUPUBISJS/\ SEP UBZINIsdajun [8331WSyIH pun ualisinbay a||auoissajodd ua||ensia pun uaysinbay uoa Bunpusmuay 8Ing pun ualsinbay abiuapn uon Bunzanp
Oc 6L 8L 4L 9L GL vIL €L 2l LL 0Ol 6 8 4 9 & v €& @ L fanp
uoeussedd uszueb Jsp pusdyem AJnp Jsp W UoIeaIU| Adnp Jap AW uoielau| ayolguabajag uoIPjeJaIU| WNey| J3p JW uoipjedaju]
Oc 6L 8L 4L 9L GL vIL €L <2l LL 0Ol 6 8 £ 9 & v € ¢ 3
uoneusseld uspungaBuia uaJanuaseud wea] wi uonejuasedd
Jap pusdyem udapsi|Buuiwies] us|e usyosimz uoipelau] 8Ing uoleIUaSEId aIp Ul puis JapalBawwes] 3|y Japal|Bywwes] sjje 1oIN
0 6L 8L /L 9L GL vIL €L ¢l LL 0Ol 6 8 4 9 S v € @S 1
sweulg JequuayJua Bungaigueq abijlambue) [1ssBeasaop
ANNNS Jassedabue a3eyu| aip ue 3w Buniaigueq apudaisiabaq BiBuebyoung snwiselsnyaug ‘Bunisigueq abipuaga| pun ajusibebua ‘BelJop Jaiady uiay
AHINHO31SNOILV1IN3SYdd
Oc 6L 8L /ZL 91 SL vIL €L &Sl LL 0Ol B 8 £ 9 & v € ¢ 3
Bjojuamialodd jne ssnjyuig usnisod 1Biezeb uoijenouu|
¢ 18punJbag pun uagaliyosaq 8z18SUY BAIBAOUU|
uagey 8z1esuUy aAIBAOUUI ‘Yj@xoIMIus eeuIBiuQ ue gejy SayoH 8218SUY SAIIBAOUUI WUNEY
Oc 6L 8L /ZL 91 SL vIL €L &Sl LL 0Ol 6 8 4 9 & v € @ 3 aBjojaaudan]
agJepialodd Jap 1eynsay sie assiugabiauda abiyoim Bunpoimug 0B|oJIaUE" JoBiuIe BunJEINEl 319 Paloud wi uabjojauda] /assiuquuang
ayoiynJag Japo /pun ayoljugsdad aip Jny uauusuaq JapalBawwes | nz usBessny auiay|
Oc 6L 8L /ZL 91 SL vIL €L &Sl LL 0Ol 6 8 £ 9 & v € ¢ 3
18punJbag /Jsangus ajdazuoyy
- uaidazuoy us|edauaz uon Bundaangld3 aneady pun asizedd JJ4gpjJe pusssed pun Jepj 81dazuoy| sjeJuaz a1dazuoy usbiyunpaq Jajedjuaz Bundajnejug

-sBunJepida ajje 1yaIN

1TVHNISNOILVIN3ISYdd

Jawwnuwes |

XX1

auweuwea |

‘weaj

ST00HIOS NI

140 ‘wnjeq ‘Bunyieisuedap

NOILVLIN3ISYdd .




Oc 6L 8L 4L 9L SL vL €L &l

LL 0L 6 8 £ 9 &

v € ¢ |

uajuawa|asbun|jaisueq uapuayoaudsue
Jw uBisag-xog-wes | sayainayzueb a3eyu| Jap Bundaunpnaag adepy

ajuawajasbun|aisieq a1aubiaab
JequuayJa 8320|qsyeyu| Jap Bundaunpndag

yolpuUaNJa 800|qsIeyu|
Jap JNPINJIg winepy

xog
-wea | A yaIaYdIsIad(

uaJNPNJIswes| wney|

Oc 6L 8L 4L 9L GL vIL €L 2l LL Ol 6 8 4 9 & v € @ L
Bunjgesssneuaxog
qy121s8B4ep puassejwn uajnassBunpioimquy oljojalod sne Bunjsasdeq
ANANNS uanissBunpjoimiug 9z1asabuun Jepy uaspisBun|@asieq aneAouy| pun uayeyosiog Jajeliuaz Bunjaisieq Jap Bunjoydspaipn
X0g-ANVAL ONNLTVLS39
Oc 6L 8L 4L 9L SL vIL €L @l LL 0L B 8 4 9 & v €& @ L
BunBiuaq
9z79s8bula uadyejuansbunbiruay axajdwoy ‘Bunbiruay Bunbinua4-OND N9 puUn AVI -9N9 pun AV
-OND PUn |AYD UoA Bunpusmuy pun SiupuBIsJa Sa||auoissajodd pun |AlyD uoa Bunpuamuy pun SIUpuBISJS/\ S8IN9) UOA SIUPUBISIaA Sayoejui]
0 6L 8L <L 9L &SI vIL EL 2Sl LL 0L 6 8 £ 9 & vy € ¢ L
ssazoudsBunbijuag
uaJyejuansbunBiaday ‘usniuyossbunbinuay 7)|123886uEp 1|21s8648p BunjjeasJeq
‘ualjelualely uoa Bunidamag pun Bunjjaisieq a1dalieraq awia|qoJd ayosiizads pun assazoddsBunbidad winey ssazoJdsBunBiguay
0 6L 8L <L 9L &SI vIL EL 2cl LL 0L 6 8 £ 9 & v € ¢ L
. 18puamabue AizeAcUUl puUn [[oAUUIS uadyejansBunbinia )yemaB 1yoepyaunp pun |joAUUIS uaJdyeylansbunbiday fuyoassbunbiiuey
ANNNS axa|dwoy ‘ualjeualely Jejewndosuoipiuny Bunpusmdap a3181zag) uaJyesansbunBiiua jpaepuelg Jagn Xiw|elusie|n - pun ualjelale|N-pJepuEIg
9NN9ILH3d
0 6L 8L «ZL 9L GL vIL €L <l LL 0Ol 6 8 L 9 & vy € ¢ L
uaapiwes | J8niwJaA ‘Bunjsisieq spusyosidsue 1z19s8buUl8 UajUBWB|BSqIBMagIIBAN BipuRIS||OAUN “QUBISISUOY jelnuapl-wea]
“1z18586Ula UBJUBWB|ESAIaMaqLIB AN US|[E 180 JUSISISUOS| 183 IUSpILIES | uaJadysw Iag 1g33uspiwes | 4olu Je3RUBpIWLES |
Oc 6L 8L 4L 9L S vIL €L 2@l LL 0Ol 6 8 £ 9 & v € @ L
Bunnaulagquadosuodg pun uaieIAPy-Bunaye| swess M pun sainesd uie3sab.ep LIESHIM adazuoy-Bunadtiein
199 SP ARINPV-DURDMEIN M P Heas pun JequuayJa uajelnpeuadosuodg pun -Bunsyuey Bluam ‘useInNDY Wney
Oc 6L 8L 4L 9L SL vIL €L <2l LL 0Ol 6 8 £ 9 & v € @ L
‘ Haguyy-wea
. Jeqayois Bjojlapalodd we Jaujgzuig __muc,,q ‘uoIpjeJajUIUS|0Y T T T — JequuaJua 18gJy L
ANINNS ayaraJdBueywin pun BunjJomiuedanus|oy UNPNJIswes | aJdepy

LVLILN3AFAVIL aNN ONILIAEVIN

Jawwnuwea |

XX1

aweuwea |

‘weaj

ST100H3OS NI

140 ‘wnieq ‘Bungieasuedapn

X0g-Nv3l .




i FORMEL 1 IN DER SCHULE

IN SCHOOLS =

Einwilligungserklarung zur Bild- und Filmverdffentlichung

Damit das Erscheinungsbild von Formel 1 in der Schule in der Offentlichkeit sowohl in
Infobroschiren als auch auf dem Starter-Kit und unserer Internetseite (www.f1inschools.de) auf
dem neuesten Stand ist und mit aktuellen Bildern von Teilnehmerinnen und Teilnehmern
unserer Veranstaltungen illustriert werden kann, bitten wir Sie als Erziehungsberechtigte und
Dich als Teilnehmer/in um Ihre/Deine Zustimmung:

Bitte das Ankreuzen nicht vergessen!

L] Hiermit erlauben wir/erlaube ich,
O] Hiermit erlauben wir/erlaube ich nicht,

dass die Formel 1 in der Schule gGmbH in Zusammenhang mit dem Wettbewerb entstandene
oder mit \Wettbewerbsmaterialien (Portfolio, Prasentation) eingereichte Bilder und Videos
unseres Kindes/unserer Kinder/von mir

Unterschrift (optional
Name Vorname Teamname (op )

zur lllustration des Wettbewerbs sowohl online auf Internetplattformen als auch in den Medien,
in Filmen und Drucksachen sowie auf dem Starter-Kit bis auf Widerruf verdffentlichen darf.

Name, Vorname (Vater)

Name, Vorname (Mutter)

O ich bin Alleinerziehende,/r

Ort Datum Unterschriften (beide) Erziehungsberechtigte

Bitte diese Einversténdniserklarung bei der Team-Registrierung abgeben!

" Formel 1 in der Schule gGmbH Tel. 07203-315324 Sitz der Gesellschaft: Heidelberg Bankverbindung:
Registergericht Mannheim Commerzbank
Auf der Halle 34 www.flinschools.de Geschéftsfihrer: Armin Gittinger BLZ 672 800 51
75045 Walzbachtal info@f1inschools.de Konto 04 751 899 01

IN SCHOOLS IBAN DE53 6728 0051 0475 1899 01




WIIIII77) /)

Der WeHbewWerb .........oviiiiiirieiinniiinniinneiinniininiinnennsaeisnseccessesssscssssssssssessssaes 2
[0 T AXT ] (e T | - N 2
Teilnahmebedingungen - Kurzfassung.....cccccceecreccneinneccneccneccneccssecesecesescacscssecsnes 4
W 1.1 Die AUTGODE ..cucuuiiiiiiiniiniincineniieciiectaicaescseccssccsssssssscsssssssssssssssssssssssssasess 5
W 1.2 Teilnehmende TeamS .....c.ciiireeeiiinnnnnciinnnnnniicnnsnesssrsanescsssssessssssssssssssssesens 5
W 1.3 Zeitrahmen und StartnUmmern......cceecceeeceneccneccsecsssccsssccseccsssssccssesssscssoes 5
W 1.4 Verantwortlichkeiten der Teams .....cccevccerecirecireccrncsneceseccseccsscsssccssesssecsnees 6
W 1.5 Verantwortlichkeiten der Teambetreuer...........cceeeeirrneirenccnnnncrnecccnnennens .6
W 1.6 Interpretation der Regeln . ....ccciecincinecinecineccnnceneciseccseccsscsseccssccsecsssssnees 6
W 1.7 Teampartnerschaften .......cucieecieeciinciincinninecineccesiesccseccsescssssscssesssessssons 7
W 1.8 Materialien der Teams zur Teilnahme an einer Meisterschaft.................. 7
W T.8.T FONIZEUGE. ...ttt e e e e e e e e e e e e eeeeeeeeeeees 8
W T.8.2 CAD -DON ettt ettt e e et e e et s e e tb e e etbaeeeeabeeeeaaneees 8
W 1.8.3 Technische ZeichnuUng ........cooiiiiiiiiiii e e e e e 8
A R I O oY £ oY [T TSP 9
A IR TR T =Y T o 1 o T Ve SRR 9
W 1,816 PraSENntOON .c.uuueiiiiiiiiiiieee ettt e ettt e e e e ettt e e e e e eetba e e e e eeaaaaaaeeeeeeeeaannnss 9
W 1.9 Team-Registrierung......cccccceeeeirencennncnnneicrneninsneccnseccsssessssessssscssssssssssssens 10
W 2 Wetthewerbsverlauf und Bewertungsvorgainge .......c.ccceeeceveeccsseccesseccsseocess 10
W 2.1 Bewertungskategorien......ccccceecirncrneccneciaeccsecssescsescsnccsscssssssessssssssscsssscne 10
W 2.2 BewertungsbOgen .....ccccuciuecineciecinencnenisecisscssssssescssssssssssssssssssssssssssssssne 10
W 2.3 Punkteverteilungu......ccccceecineccnncincinncineniaeccescsescsescssccsssssssssssssssssssssssssne 11
W 3 Prifen auf Regelkonformitét - Scrutineering ......ccccccceveccnnecnnecccnnecccnnenens 11
W 4 Portfolio- und Boxenbewertung.......ccccceeeciencceeeciennceeccanccsscsssssssccssccssocsssses 12
W 5 Bewertung der mindlichen Présentation......c.cccccceeeeccneccneccnecceneceneccseccsnccnne 13

w 6 Rennen ocooooooooocooooooooocooooooooocooooooooocooooooooocooooooooocooooooooocoooooooooccooooooooccoooooooocco1 3

W 7 Proteste c.cuuieuiieniitniieniinncieniieniitniitectenceencsenssssssesssesssssssssssssssssscsssssssssssssces 16
W 8 PreiSe ..ceeuuiienuireunininnnieneiennencnnensstanscsssescssessssasssssssssssssssssssssssssssssssssassssansssns 17
W 9 Qualifizierung zur néchsthéheren Meisterschaft .........cccccevvcirnnccrneccennnnens 17
Anhang: Spezifikationsblatt ........ccccirieiiinniiinnicinneciinnicnneccisneccsssscssecssssscsssenns 19
Anhang: Bewertungsbogen ........cccccueciiecincinecinecienccsesesescssccsscssssssssssssssssssesans 22
Anhang: Einwilligungserkl@rung ......cccccccvveicinecinneccinnecceneccsseccessescsssescssssssssesens 25

Fotos: Felix Gittinger, Alexander Spiering, Iver Breese, Elisa Gittinger

Copyright © 2015 Formel 1 in der Schule gGmbH - Multidisziplindrer internationaler Technologiewettbewerb
Formel 1 in der Schule gGmbH - Email: info@f1inschools.de - Web: www.flinschools.de - 06.10.2015




	Der Wettbewerb
	Die Aufgabe
	Teilnahmebedingungen - Kurzfassung
	W 1.1 Die Aufgabe
	W 1.2 Teilnehmende Teams
	W 1.3 Zeitrahmen und Startnummern
	W 1.4 Verantwortlichkeiten der Teams
	W 1.5 Verantwortlichkeiten der Teambetreuer
	W 1.6 Interpretation der Regeln
	W 1.7 Teampartnerschaften
	W 1.8 Materialien der Teams zur Teilnahme an einer Meisterschaft
	W 1.8.1 Fahrzeuge
	W 1.8.2 CAD-Daten
	W 1.8.3 Technische Zeichnung 
	W 1.8.4 Portfolio 
	W 1.8.5 Teamstand 
	W 1.8.6 Präsentation 

	W 1.9 Team-Registrierung
	W 2 Wettbewerbsverlauf und Bewertungsvorgänge
	W 2.1 Bewertungskategorien
	W 2.2 Bewertungsbögen
	W 2.3 Punkteverteilung
	W 3 Prüfen auf Regelkonformität - Scrutineering 
	W 4 Portfolio- und Boxenbewertung
	W 5 Bewertung der mündlichen Präsentation
	W 6 Rennen
	W 7 Proteste
	W 8 Preise
	W 9 Qualifizierung zur nächsthöheren Meisterschaft

